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Die Kriegslage.
1 Bet , estrige lagesberich».
W B. Amtlich.) « roste» hauptquarlier, 26. April,

westlicher » rirg « schauplah.
Bei Ipern dauerten die Kämpje an. Ans dem west-

Nchen Sanaluser ist Lizetne, da» die Franzosen wieder
lehaupteien, in unserem Besitz,
wurde da» erobert« « eiäade be

aenommen zu
Wch> i- .d«

■luter«
Zahl der eroberten Geschütze stieg aus 4S.

Kr ficĥnach wie vor die 4 schwere« englischen« e-
Nordwefiilch Zonnebeke setzten wir unsere Aagrisse

sort̂ und m̂ochien dabei mehr al» 1000 Kanadier zu « e-stch

zur

m dabei mehr
Bie Gesamtzahl der « es,

damit aus 3000. Lin sonderbare»
Senegalneger. Engländer. lurko ». Inder. Franzosen.

Zuaven, Algerier — sand sich hier ans oer-
J kleinem Baume zusammen.

In der Lhampagne schlugen wir nördlich von
Beausejour zwei sranzSfische Bachtangriste ab.

Aus den MaaghShen machte unser Angrist gute
tte. Mehrere Berarücken hintereinander bi»

westlich von t!e» Lparge, wurden im Sturm
genommen. Mehrere hundert Franzose« und einige
Maschinengewehre steten in unsere Hände.

Im Aistn-walde scheiterten seindliche BorstSste.
In de« Bogesen sührte unser Angrist zur wieder-

«obernng de» tzartmanniweiler Kopse». Bie Siegee-
beute unserer Truppen betrug hier: 11 Vsstziere. 740
Frabzosen. 0 Minenwerser. 4 Maschinengewehre,

vestllcher K,iegaschauplatz.
Einige schwache russtsche Bachtangrisse in « egend

Nordwestlich non Liechanow wurden abgewiesen.
Bie Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Unsere Ersolge bei Iper «.

In ihren Kommentaren über ben Äerkftl be» Märfchnll»
grench über bie letzten » «fechte bei Ppern bemüht sich bl« Län.
buner Preff », ben >inon«»n»hm»n Einbruck,v »erwifchen. ben
bie fo kräftige ntzb unerwartete Aufnäftme her beutfchen Offensive
In Lelglen hervorgerufen bot. Der Milltürkritlker be« „Däiln
Ehroniele" erklärt ben » elänbeoerhist für vällitz belanglos, fo
lange sich bie Lerbünbeteu Im unbestrittenen Besitz non Bpern
befänden. Die »Mornlng Post" sieht ln bem beutfchen Dorstoh
nur ben Beginn her Kämpf, unb behauptet, bah ha, » efecht burch-
au , noch nicht al« abgeschlosieu betrachtet werben künne. ber tzeiit-
tche CErfofn mithin noch nicht abfolu» fei, , Siandarb " erklärt, bah
«ln »eltwellla«« Aurückmelchen keinerlei Beunruhiqlinq heroor.
rufen bvrl», ba bie Stellunaen ber Berbünbeten qerade ln blelem
«elanbeabfchnitt fo stark felen. bah sie ein wettere« Bärbeln,en
der veutfchen ohne Zweifel oerhlnbern würben.

Weiter wirb über chostanb aemelbet, bah, nach elnem Bericht
tzrench«, bie Berbünbeten sich nörbllch unb nordöstlich non Bpern
durch den Borstoh von Steensttaat « au» vösti, überraschen liehen.

Kann Zfpern vom Feind» behauptet werben? fragt ble „Miterrr
Monblale", Da» hänat, lo führt ba« Blatt an«, non ber Balchbeu
de, Erfnfte» ber ben Engländern abgenommenen schweren» efchübe
ab. Seit bem beutfchen Erfolg» bet tjangemarckam in , November
war bi» jelftge Waffentat ble bebeutenbft». fagl ble fronMfch » Will-
tärpreste, bl« sich in jener » egenb obfptelle, » efärbert würbe ba»
deutsche Unternehmen dadurch, bah die Engländer von ber Seefelie
fernblieben,

> Berlin,  Zur Ervberuna de» chartmannowellerkopfe» beiht
fea im „Berliner Tageblatt" i Die Franzafen sind b«, helhumstrlt-
tenen Besitze» nicht lange froh geworben. Unter bebeutenb grd-
Heren Verlusten al» ba» erst» Mal haben sie ble Bergfette abermal»
den stürmenden Deutschen überlasfen müffen. Der Me Mut ber
deutschen Truppen hat obermal» alle Scknvierf,keilenüberwunden
und man darf hoffen, bald von weiteren sisortfchrttten zu hären, die
un» ble neueroberte Stellung endgültig sichern werben,

Berlin, «lo neutrale» Urteil über feindlich» Echlachtberlchl«
verzeichnetble „Bostlfche.Heftung" »ln» Stelle au» der „Tob", wo
»» heißt: Da» einemal ist »» ba, « aller , wie bei Sollfon». ba, av
deremal bie graste Uebermocht, wie in ber Champagne, bann aber
find e» bl« Stlnkbomben, bl» nach den englischen unb frnnzästlchen
Berichten die Stege der Deutschen ermöglichen. Lieft man ble Tete,
pramme belber Selten , so erhält man ben Eindruck, bah e» ben
Alliierten schwerfällt, ihre Rteberlage »ln,u, «flehen.

Amsterdam,  27 . Avril, Da» Amsterdamer „Allgemeen
9%mb«I»blab" schreibt über ble deutschen Ertolg« bei Bpen>: Die
Deutschenhaben nicht gewartet auf ble groh« allgemein» Offensive
der Bunde»,enästen. sondern haben selber mit einer starken An-
arlsfsaktlon begonnen, bi» mit besonderer » rast auf ber Strecke
bei Bpern eingesetzt Hot, Trotz der Meldungen der amtlichen fron.« en Bertchte,dahe»gelungen sei,den Feind wieder zurück.

ngen, sei «» doch klar, dost die Deutschen hier »inen grollen
Dell de» gewonnenen Terraln » bellauptet haben, stächst merkwür-
dtg sei der Vorwurf, der ben veutfchen gemacht werde, weil biete
von mit erstickenden Lasen gefüllten Bomben » «brauch gemacht
hätten. Der Krieg fel nun einmal eine fürchterliche Sach» unb ob
a« für bl, Opfer so viel schrecklicher fel, In ben Lattsgrällen burch
»ranatfplltter zerrlsten zu werden oder aenötlot >u fein, sich wegen
ber erfttckenben» afe zurückzii,leben, fel doch dl« Fra, », Dl- gegen-
feillgen Beschuldigungen non » raulamkelten unb bem Gebrauch
unerlaubter Krlegomlltel soll» man nachgerade Unterlasten,

Amsterdam,  Der Berlchtmstalter ber . Iljb " ln D»n>
Archen berichtet über di« letzten Kampf» bei Buern: Bei Huri»
schoote hatten bl« Deutschen den Uebergan« über ben » anal er
gwungen. Ferner seien sie auf ber anderen »analseil«, etwa» füb-
ssch, wo st« nach ein erhebliche, Stück vam Wasser entfernt waren,

»i ein wichtiger Punkt , weil bart fünf Straften zufammenträfen,
lion hier NU» würben sowohl die belgischen als ble englischen Siel-

lungeu bedroht.
Die erstickende« Dämpfe.

WB na. Pari » , 2b , April, Di« Blätter veröffentlichenBe¬
richte von Augenzeugen über da» letzt» deutsche Mittel, «ine Art
erstickenden Dampf, den dt» Deutschen von ihren Schützengräben
au» gegetd bi« französischen Linie» rtchteten. Die Franzosen de-
/merkten, bah hinter ber Brustwehr ber deutschen Schützengräben
etwa, Auhergewöhnllche» vor fich geh«, E» waren dort mehrere
VessnungenHergerichte» unb die Deutschen warteten »inen günstigen
Wind ab, um aii» Behältern die unter Druck stehenden Dämpfe
herauezuschleubern, J :t Dämpfe sind al» Chlordämpfe seflgeftellt
warben. Die tranzöslfchen Soldaten fahen mit Erstaunen einen sehr
dichten fchwärzllchenRauch auf sich zukonime». während d,e
D.utschen die augenblicklich« Bestürzung der Franzosen au»nützenb,
vom Artillerlefeuer iiuterflützt. ihr» Schützengräben verliehen. Die
vordersten beutfchen Soldaten bedeckten ihr Gesichtm>t einer Moste,
wodurch e» ihnen möglich wurde, ungefährdet dl« verpestete Zone
zu bunhschreiten, Di« ganze französische Presse besprüht die An-
Wendung erstickender Base durch die deutsch» Arme« und erllärt,
nur die Wirkung dieser Gas» habe die Alliierten zum Ruckzug ver-
anlaht , E» sei den Alliierten jedoch gelungen, da» Verlorene wie.
ber gulzumachen, sodah di» Deutlihen keinen Erfolg zu verzeichnen
hätten. Die Anwendung folcher Mittel fei »in neuer Beweis fürW!. I I X. * 1— a - - rr>. .,l[J. I ,»fi. A,,La»Ka.M miharlnro ^ta

hier an ben Kanal vorgebrungen. Dadurch werbe Bpern unmlt-
telbar bedroht. Der Schlag der Deutschen auf die Linie der Ber-
bünbelen ln Belgien fel von groher Gewalt, Wenn «» ben Deut-
chen gelinge, auch südlich unterhalb St , Julien varzubrlngen, werbe
Dptrn beinahe «ingeschlosten und di« englisch« Stellung im Rücken
iedroht. Dort, wo bl» veulschen über ben Kanal gekommenfelen.

die barbarisch» Kriegführung Deutschland», auherdem widerspreche
i» allen Krl»g»g»setz»n unb sei, w.e di« stava».Nat» ausführt , durch
sie chaoger Erklärungen, welch« von den Regierungen in Berlin
und W°»n ratifiziert worben fe,en. förmlich untersagt. Der „Temps
fchlieftt sich bem Protest aller Blätter an unb erklärt, diese scheust-
liche standlun, »melle{et mit kühlem Bordedachs und mit allen still»,
m-lteln der deutschen Wifsenlchaft gu»gejührt. Einige Militär,
krlt kcr wie ber vberftleutnant Rousfe lm „Petit Parlsien" unb
Gene-al Berthaut IM „Petit Journal " fordern d e französtsch« Re.
glerung auf, e» nicht bet Protesten dewenben zu lassen, sondern die
gleichen Mittel anzuwenben,

Ber Kamps um de« Hügel 60.
»S NN, London. 26. April, 3 m Gegensatz zu der Er,

klärung de» Generalleldmorschall» French, dah die Ennländer „ei
dem Kampf um ben chügel 6tz keine Bombe» mit erstickenden Hlosen
verwendet hätten meldet der Augenzeuge lm brnischen ,sti»ipli,»ar<
tirr über den letzten Abfchnitt der Kämpfe folgende»: Am Mittwich
mchn.ittag befanden sich nur nach einige deutsche Bombenfchleudcrer
auf bem .Hügel, di» an besten Rvrbvstrande slandhielten. Ein illegen
leichtezplodierbarer Gefchost», die mit erstickendenGasen gesül»
waren, prasselt» an» drei Richtungen auf dir Verteidiger nieder.
Da« Feuer der Deiitjchen macht» ganze Sektionen der britischen
Infanterie nieder, sodah die Laufgräben mit Toten angefüllt waren
und e» oft Mühe macht«, die fenidlichen Linien zu erreichen. Die
Verflärtungstruppen waren genötigt über Leichen der gelalle-ien
Kameraden hiuwegzuklettern. Der Augenzeuge schlieht den Be.
richt: Unsere Aerlust, waren natürlich schwer, aber der Kampf um
den stützet kostete die Deutschen unendlich viel mehr als uns.

Der furchtbarste Kampf,  Wie „Doiln Telegraph'
au» Baulagn « berichtet, trafen dort zwei englisch« Lazarett,üge mit
verwundeten Franzosen unb Engländern au» ber Schlacht bei

!pern eln. Roch ihren Angaben war dieser Kampf der furcht-
irste, ben sie seit Beginn be» Kriege» erlebt hatten, <Ctr , Bin,)

Ber Isterreichtsch-ungorlsche lagesbericht.
WBna . lebte » . 28. April . Amtlich wird verlantbart:

An der tkirrpaifte »krank baue n die Kämpfe iui Abichnitl
östlich beb llzsocker Pässe » fort , tk-ne Ui serer « iigriffd-
gruppen eroberte gestern füaästlich von Kozinmn einen neuen
Stützpunkt beb Feinkies und lunchte 7 Lfsiziere und über
innn Mann zu Lefangene » Um die verlorene Hohe zu
rückzuerobern , begannen nun die Russen mehrere deftige
ltzegenongrisse unb veifuchien auch in de» Nachbar
adichnitten vereinzelte Borltöfte , Der Hauptongitss de»
Feinde !! richtete sich gegen die Höbe Lttra und die östlich
anfck lieftende Stellung . Rach läugere », Kaniple mar dieser
Anfturi » unter schruersten Perluste » der Russen zurückge-
schlagen. 2 Bataillone des (tzegnero mürben hierbei >afl
gänzlich vernichtet , einig « Hundeil Mann gefangen . Die
sofort e nietzend« Berfoigungsafl -on brachte un « in den
Besitz von 2K Schütz ngenden und vielem Kriegöinatertal

Auch in den tidtigen Abschnitte » ivu -de» die Nacht-
angritfe oe, Foinde » blutig apgeimeien Vor de» Siellu»
gen des llzsocker Posse« ging der Gegner noch abg ' fchla-
genein Angrtst fluchtartig zurück.

Ja den aenrigen Kämpfen wurde da« bisher ge-
wonnene Gebiet trotz verzweifelter Gegenongriste der
Ruffen nicht nur bebauplet . sondern füdöttltch vo« Kozioma
noch eiweiter «.

An der Front weftlich des llzsocker Postes , in G ' Iizien
unb Polen , fowie auch am Dnienr unb in ber Bukowlna
Gefchützfänivle . sonst rubig,

Ter Stellverfrefer des llh ' fs bes ksteneralflabes.
ö Höf er . FelbmurschaUeulnunt,

Eomplegne erschien eln« Taube, Der Flieger lieh vor be» fronzo-
lschen Linien Niedrer» Bomben nleberlnllen und enllchwond, als
ilrllllerle »in besttg.-s Feuer aus ble Flugmaschlne eräsfnele, in ber
Richtung aus Alllers-Eotterels,

W» na, A l l e n st» l n, 28, April, Bei dem Fliegerongrnf
auf Reibenbiirg haben bl» Rüsten sich selb» mehr S -Haben znge.
fiiat als ima. Der „Allenstelner Zeitung" zuiolgk lind rulsilche
{llegerbombenauf ben Marktplatz nlebergelallen. wo riistlsch» Ge-
äugen» gerade mit bem ?lufränmen oon Schutt brlchäflial waren.
Drei Gefangene wurden gelälet unb drei verwundet, Auherbrni
wurde dort noch eine all» Fra » verletzt. In der Rahe de» Bahn¬
hof» ist »ln leerer Schuppen nlebergebrannt.

Frei bürg  i . 8 AI» neunte« Opfer des fembllchen File-
gerangrlffe» am 15. April ist ber lljährlge Avltsfchüler Maler fei¬
nen schweren Verletzungenerlegen,

Der ^liegerkriep.
WB na, B «r l >n, 28, April, Dle „B , Z." meldet au» Bens

Der „Pettt Barlflen"" berlchlel: Gestern warf eine Taub« über
Lunevllle fünfzehn Bomben, durch welch» drei Arbeiter und sechs
?lrbeiterlnn»n aerletzt wurden. Am gleichen Tage eelchienen lün,
deutfche Flieg, » über Ranen , Rur eine Bomb» wurde geworlen,
aber zablrrich» Personen durch Giasipliner zerlrümmerler Fenster
scheiben verletzt, von Naney wandten sich bie Flieger nach Pont -a
Maustan und belegte» dort einige benachbarte Orllchasten mit zahl,
reichen De schoflen, mehrere Personen wurden verletzt. Auch üder

Der Krieg im Orient.
Der (ngltfdxr Van;erkreu,er ^Triumph- schwer be<chäbi-i.
WB nn. Malta.  Slprtl . Reuter beratet : Das britische

Schlachtschiff. Triumpb" is». wäk'-end es die türkische EteNung auf
Gallipoli beschoß, durch drei tßranaten p-troffen worden: der
angerichteteSchaden ist unbedeutend. Zwei Mann find nerwunder.

Menf.  2 ? April vtach bi<*r norlieqenden ^ rioattneldunaen
sind die Beschädiaunaend>-tz enalilchenPanierkreuzers ..Triumpb",
der oon den türkischen>iüts,nba1terien beschossen wurden, weit
schwerwiegendererN'Nur, als d.e ersten Meidung-n dies darstellen.
Don den a"s den N̂an"'7krei' ê'' abaeaebenen Treffern war
Schutz ein Volltreffer Das Schiff müsse einer vt-parat, -r unten.
zoien werden und künne vorerst nicht an den Operationen leü-
nehmen.

Dar Dardanellenproblem.
Amsterdam.  27 . April. Reuter meldet: Der Korrespon¬

dent eines londoner Blattes , der sichM der Flotte nor den Dar¬
danellen befindet, schreibt vom 12. Apr' l dah die Forcienmq der
Dardanellen ohne ein p-'oties L)eer unmöglichfei. Keine Flotte fei
in ttande. den enqeren Teil dee Wasierltratze \u  pulsieren, bevor
nicht das Minenfeld weggeräumt fei und das werde durch dte
schweren, gut versteckten und durch die leichten schnell beweglichen
Geschütze verhindert. Die Armee werde aber mit Rücksicht aus de»
hügeligen Charakter des ckteländesa- imungen fein, die feindlichen
Stellungen aus eigener Kralt vdne Beihilfe der Flotte zu nehmen.
(Mt die Betetuma der Lialbiniel Wallipoli werde es den Verbün¬
deten wahrscheinlich ennäglichen. die Meerenaen zn erobern,
(lteber den Weg ill man sich aliv einia. aber es ist fraglich, ob
man ihn wird je befchreiteu können. D. Red.)

Klein» Mitteilungen.
WB na. B e i l i n . April Bon mntzgedend-r Stelle wird

mitgete lt. d^tz den' ĉhe Morinest' 'gienge in lesüe»' ^>'' it wiederholt
von englischen.siaudelsschissenmit litcwedren und ltleichützen be¬
schossen word n sind, ohne datz d ê Schisse von den Fliegern ouge-
gr fsen waren Fn einem Falle gelchah dies durch eine (Krippe
von fünf Fischdamplern. ' e« anderen GeleaenheitKndurch enaliiche
Handel!dumpfer. Als ?Intwort auf diele Angriffe sind die Schüfe
mit Bomben beworfen worden.

L a v d s b e r g. Fn einer Kiesgrube oon Schillebnen lm
Kreile Billkallen sind die Le'chen von fünf, von den Rusien arnnd-
los erschossenen, über 50 Jahre ölten (strundbesipern aus Duden
gefunden worden, die man in <l)efangcnfchastvermutete.

Mailand.  Roch eine»- Druhtmeldung aus Porto -MouriV-o
fanden Offiiiere eines franiösilchen Krei' iers bei einer auf der
.füihe "an Kan Martin vorqenommenen Durchsuchung des mit ei¬
ner Ladung Olivenöl aus Barcelona kommenden̂ lpavischen Damp¬
fers ..Riasa" angeblich einen im Kielraum des Scküsies versteckten
deutschenPriester . Sie beschlagnahmtendeshalb das Schiff und
brachten es nach Toulon.

Verschärfte Zeitungs ^ensur ln Frankreich.  Der
französische Minister des Innern hat alle Auslandszeitunaen. welche
auch die deutschen Wolssmeldungenveröffentlichen, der Pravent !v-
zensur unterworfen.

Sofia.  Wie nerlautct. »nird der rustiiche(ttesandte Sawinski.
besten aggressives Benehmen m der letzten Zeit allgemein Miß¬
fallen erregte, ab^erufen werden. Das Blatt ..Dnewnik" gibt in
einem Leitaufsatz seiner (Genugtuung darüber Ausdruck.

Bie Behandlung der aelangenen U-Voolsmannjchojlen.
S i ° ckd v i m . 27, April Die deuiichen Getzenmaftrepein

gegen die unwürdige Behandlung der deutschen Unterseeboois-
mannschastenbeginnen, wie die ..Tägl. Rundschau" meldet, in Eng¬
land einen tiefen Eindruck zu machen. Die Stimmen mehren sich,
die eine nölkerrechtsmätzige'Art der Einfchlietzunq der deutschen
N Boots -Lente farde»-" und darauf Hinweisen, datz dadurch das
Las der britischen Ossinere erleichtert wird. Die Erklärung des
Unterftaatsfekretäts Reil Primrase die eine besiere Behandlung
dieser Gefangenen in Aussicht gestellt hat. wird mit Befriedigung
ausgenommen.

Die Vaterland- fremde Königin von velgien.
Kopenhagen.  April . ..Rational Tidende" meldet aus

Paris : Picrre Lot» wurde von der Königin der Belgier in Audienz
empfongen. Im Berloiife der Airdienz brachte Lati das (Gespräch
aus die bayrischenVerwandten der Königin, wobei diese angeblich

„sie habe keine Begehungen mehr zu ihren Verwandten.
Zwischen ihnen und ihr se, ein eiserner Vorhang niedergcgangen.
der t,it.tr.als mehr aufgezogen werden könne."

Der l̂etzte" Mann in Frankreich.
Die «Tribüne meldet aus Paris , datz dem Parlamentsaus¬

schuß eine Gesetzesooriagezuging aus Ausdehnung der Wehrpflicht
bis zum 60. Lebensjahre.

französische Verleumdung der «DeutschenTageszeitung".
Berlin.  26 April . Die „Deutsche Tageszeitung" schreilt:

jDurch die sranzösisch-schweizeriiche Presse geht eine zuerst «m
..Temps' erschienene Rot 'z. derzusolgedie ..Deutsche Tageszeitung"
geschrieben haben soll:Wir sind unruhig, weil wir isoliert sind.s wird Dämmerung üder unjerem Lande und bald wird uns Nacht
decken Auf verschiedeneAnfragen von deutschen und neutralen
Seiten stellen wir fest. Lutz niemals ein derartiger Satz oder eine
Wendung, die den gleiche oder ähnlichen ciitit hatte, oder aus
der ein ähnlicher Sinn hrmusgelesen werden kynnre. in der
„Deutschen Tageszeitung" gestanden hat.
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0 !t I , J 'Jl)v .i. i to 'Hmiicr ...>UI»U0->U. " ctsUhli , das; von

's « Sepnlierleu ehr l!lnl . i.<i an d.i* 'i .'nieruiig taitcrycid)iict ift , t,or
H»' Inlrtjltuniflte 'iitivviulu* : . •herluffl .iton des irau ^üfifchcn fteeres
iii .- d.e vSvit uun Alit.znsl ti *- » ^ f.̂ mbcr IW14 ioröerl . Der
'Jli.trofi wurde m >. tficct >(i<iun '̂ erlangen brr * Fanniieu der
MrU’per dezz. ünd ?:. iiHt  da . cdiiufol ihrer Ülngcljcit'flcp nach neun
Monaten Mr«»**v:v5oit uusgettän jii werden.

Tlorwegen und England.
WB na . e 1) r i fl i a n i a . 2ii . April . Die 1'orweqische natlo-

nalökonomiiche Wochenschrift ..Norsk Noerinflsliv hat um 24.
April einen bemerkenswerten Aussaft aber de» (.ftnsluft de» gegen,
wanilft 'n Krieges uns das internationale Handelsrecht und dle
ftandelsmora ! " eröfseiulicht . lieber Norwegens wirtschaftliche uns
pulitijche Lltllni 'g -n Eugla .rd tri »b in dem Aussaft gesagt , .\ur
c »\ ’ fei im gegenwärtigen Kriege das Fausliecht in weitester Aus¬
dehnung wieder eiirgesutnt n-.a -' e.: . England habe sich .y.-r Mee-
respotizei onsgewur :. u . nno die ru rrrralrn Schisse wüftten sich darin
finden , in englische ftän .i eingeb rächt und durchsticht zu werden.
'Leilreeiie seien die S .chls!.' io lange ausgehalten worden , das, mau
es für lohnend «usuuden bade , die Ladung in England zu den dorr
erhältlichen Prein -u losuischlagen . Der Begriis ..N-ulrolitöi " eri-
itiere nicht lärrger , da die Vleiikraleri oo:r de,r Kriegführenden ho ».,
delspolitis .ch ge ' iviiuge .i wurde .». Partei zu nehmen , Ds sei l ir
iur alle , das; Norwegen r-r hohem Grade von England abhängig
fei. das ihm in ollem welentU .chen leine Bedingungen varschreiben
lviine . urmal ii >. gegenwärtige ^iegiermrg wenig geeignet e.
'chei''.e. Ifnalnuds Achurug vor glorwegens Rechten *it fleiger >
tfitw voUfläiidige Llarlierung Naenegens sei zwar nicht dur .i)
iührbar . aber «chou das englische Leohienausfuhrverbot ivürde eine
gewaltige Wirkung -aus die norwegische Industrie haben . Norwe¬
gen müsse froh sein, wenn ui .in Mangel an Brottorir entstänae.
es lebe gegenwärtig von der Gnade anderer und werde danach be¬
handelt . Augenblicklich sei der britische Gesandte in Norwegen
sicher ebenso mächtig , wie der Ministerpräsident des Lundes.

Dculich '.ands ^ riedknsliebe cu neulralent Licht.
L‘I t i »: i>i o. j coli' »iür o( c Giichhichteon der bicHüdi

Univt ifiuit , .ftt itvdu» KD,' i<!*n it' k in einiem Ausnft; „Deutscher
Wille" >:, . £ töi*>' c. T -' i-

&%!Hl wi! IN iiiorl llU' ilt i:lh !)Umä 1'mLu* den Krie,z je»z! pe-
ri «iblt., U-ftil v - i -E. j.-i .! ; Nüctstku pi'zztuubr hall *, so m .ift
oll,-II !!>'., i t ' . )0 '.Sol : tu ii !liic,i medec q»iuiinft !)t

villsthuill !' j' t.I.!l’<■) «; ü rouilji !:«u . imt) haioff  sein - c
- Hiuit: hi i ,' iii vhncdiii'y »'.Ni' s.tän zende Ent
l' -l im •it. l it sicherte. Dt' r dsiusch«' Suntt.
:moü ;. fl ui.ik' l'tl . uI•:» di«* meiftoii

•. •i' .' ! iviflin -t, in ut' Aussicht' !' zu »ihtfi*
i’obn.»•n I -> ■r' li • 1Ile: - -»Mi.rn •! - .-" mit dem »liikürt»Heu Fki ; -
i . iitf«wu.' i- C.M L. U.I.■' • ii ncht , u»o« K'iiser Wilhelm i." c
lic - .g .' li -7>a ! ' 'N .ntH» hat duft er niemals nach
iriegeri '.hee i- • . i •.in - ibiv Prag allen Geredes
i'vii Militari :•».»»• uätr > >>eg .ptniosophie . iroft P .mgetmani . -
!“ -.v in*o Mali i’.'.ul ' äij .u-n jii ' i >. !e i o;,» Kaiser gesprochenen
'i ' ain ' ur . . ' ' .i. i b . . d .'.usunu Pol -li . . Daran
' as ' - n»:: ' rr-e.ni n - Deulfchtouds Krieg " erstehen
n .l! Man !)7S.' .-Zt- ui .h i' tn D.'Utschen Glauben schenken,
‘oft ft> » . . llig et »s? i. c .:itn , roeiii . II sagen, sie liimpser« jeftt für
ihr .- briite .-. . Dun'.il u.» len >>. eher fühl l .aoi , sie rvären um

Bes '.e.chn i'.rer Nmianalitu ! ünige . dem, dazu säbleir sie sich
selbst v.rl . ll .n. - ' : l l :i :* . " i. ' i mir de .engen, diis; sie ieirren
»frei e: tiiig -.-i i c siche - ü.

<?in Lä.nese über Deutschland im üriege.
Tsur . ‘iiui .ha Aitanotad " vom IV. April findet sich eine be

geisterte äruldigring iür Deiuschland . >,i d^r es »i. a . Hecht.
Cim üii ' tn d-. s eiltzeliien wie im läeben der Böller gibt es $ *\

ten . in denen ,eder Miiskel . jeder Nerv ailgespattiit werden mutz
um Kam, >s, gl oft.* . seiten , in denen es herrlict, ist g>leben , zri strel-

len und z», wag . .,. Deutühland lebt in grafter ?,eit. Mit Desz-re-
ilieh und der 'L' äitei im Bunde trog ' es einer Well von Feinden.
'Allüt die Balkanitag/ ' gilt » . es handelt sich nicht darr .m. uü
Deuts,tiiand in üs .rop .r e.ne Provinz g 'winut oder oerlierl . es gilt
niederes l ud mehr . Die iiu :;u’ >ir. ab tu * deulsä»-.' flügge frei
u-eheti fall a -.' i alten Meeren nt» da - ersle Kllfturvvlk Europas si-.h
'n die . swar .gsjatt , g-ste-̂ r ..nd seine ü »uvilklung «ruf ^ ahrtu ' nderie
hit'air . p- !>. rnnil set>e.> soll ober ab es ii,1, den Platz an der cami .-.
a .' i der C räa e. iänipsen soll Man mlis, den deutschen Boden unter
den süikosl Hali. ,. um voll 'n, verstehen , welche Bedentlnzg der
Kainz i für Deutschland hat . Der lnttere »ürust ist hereingebrochen
über/Deutschland , alle Kräfte werden angespannt , sind nötig , lnu
d.-.- ziel \w er,eichen . Oino Welt von Feinden fte!»t gegen Vas
Devt .'äe sc .'ch. De . >'/ >.' ' inlernehrnt -ugslusi . deutsche Energie,
demiwer ale u. dentiri, '.' Kraft soll ultt>anden gemacht werden.
n*ird dii* '.'ll' ji-.ig Wirklimkeil »verdenk Ach glaube es ntdit . Dez tüft

l-tnds ./ .-' so - daleu r feiner i ’. rait . welche die Mach: der / rinbe
sel ' .icli z.beruisst . nicht gerc .rnnet . Nach einen» Kriege vinr ncur.

Nkoiwien oeoeu dir o" n »e Welt stehen die siegreiche' ! deutschen
.neere i-n Osten »ud B -csr-n in Feindesland . ,*juin ersten Male rn
>er 'BK'ltaeschjchte iit üluglandr . smndel ernstlich bedroht , und unter
scilscher nloge .e ».uisen seine Schiffe di.' s ä-en de-' stolzen Aiifei-
r' iche - >>' gewinnen i.n'o ;i verlassen suye -t. WAche gewaltige
'»lo.^iieini i' la , :uz hr.t Denti'.iiland aui .'.uzeigen ! Cuglands Nieset '. -
ftvlte liegt eingrichlosien . deutsche Milten liegen an seinen Küsten:
.' raichlv ' :-' . t ' rere snid iiiru ' ii-.Kande zur chilseleistung. und alle
»'" .ilig .rn .'iui eh.he tmt .i durch Deutschlands ffeldgraue aus den
"loislen Priwin ên „ ertrieheu : Nuftlands Millionc .-.
!-e,ie haben P-vlens reichste Landstriche ausgeben und ln , zur
" eielor! -.unu,weichen »nüisen An tausenden van dculschcit 5)üti
!-'»>! ist der Tvd .'-sengel eingekebtt . V>äker und rohu -.' haben das
Lrl .» g,lass -' >. o '-.n- die '.V . .veiilung ha , leinen Eingang gesunden.
Daheini lrimpsen D >" itslt>!a «' i.s Aranen . kämpft die biirgerliche
uolketi ' i' g ni .lik minder sek,wer. Niemals in aller Geschichte hat
die Einigteil solchen O ' iolo ausztizeigen wie hier. Jeder deutichc
Monn >tid ;,d .- d,mfd )c orao weift u .:d vnsteht , daft es den , "V,a
icrfaiio oil . Das Pewnftlsein hat olle Kraft und klärte zusau:
ain 'geiaft :. n .ch me zu»,»,»- bat die Welk einen derartigen Anblir .'

'i .'!..n>i i- billig,, -i, mit » Dzg, >ivilligl, >l. loie Deutichtanb und ,,'!>>
Herrscher sie zeigen in diesem eisernen Jahre der Prüfung.

Meulerei br , den ru,fischen Muslerniigen.
Wien . 27. April . Die „Netchspost " meldet : Infolge .zn-

uehmet .t-er Memerei bei der sib,rischen Neichswehrnmsternng ift
übe" ' die femtlichen sibirlschen Gouvernements Nutzlands der ver
jchau i' te Kriegc .zuskand verhängt worden.

f-unger -Linrnhen m Kuftlanb.
WB na . Moskau , 26 . Aprtl . Die „Nowoje Wremza " mol,

bot : Wegen der Teuerung der LebrnsmUtel . »nobesondere Üieifch
und Bror . sind b,deutende Unruhen ausgtbrochcn . Eine Neihe
Btui ' i - und feleischerladen sowie Mutcrialwarenhandlungen sind
z. cschnt warde »n Der Gehilfe des Stadlhauptmatms , Oberst Mosel.

, zem,erster Solotaress und Nevioralifteyer Woiftil wurden durai
C '.nl -ni .rio am Kvp e tchwe » vetwundei.

WB ua . P " t e r s t>» r fl , '-'ti. April , lieber die hier herrschende
v-.'.hit .ngsinutelna : enchaik . v. d .e Bläuer folgende Vkachrichteu: Am
2l '. 'Aptil herrschte in den rnüften i' ieftche: laden eine sehr grafte
Au -rtgu :,g. Da . Publik,nn verlangte ein polizeiliches Finschr ^ ten.

Belize : fte' frft , daft tatsuch!' !!) Attisch nicht vorhanden sei
-ob tr .-l - Belhon .lichui g jtattjittde . Die Stadtverwaltung ver-
svigt . i >e Bevvlteriing mit Ale>sch aus den Gefrier Hallen. Iür
t)ot »,.*nhiU '-: frii .hes hioifti , »v> h. :i Wuch<rprefte gefordert und
am nächften Trure blachen d»v- ^ ganz erhevliche Unruhen aus.
u -,r e.ne Neihe von Laden vo-.̂ öndig verwüstet w '.rrden . Der
Paiize : gelang r-r erst »lach UiiKH’rcr At,t . die Nu he wiederherzu
stellen . Die Petersburger Ltadtveruaitung jah fiu> geMungeu.
um die Bevoll 'rrr .ng nui Brut zu versorgen , städtische Bättercicn
zu eivsinen . E '- wurde festqe,teilt , daft am l t̂ . April in Peters-
burn vcn t>em Iohr .-odeüar , an Teo nur noch 2.', Prozent , an
glichen nur ns .!, 17.5 Prozent und nn Gurker nur n ?ct, kt Prozent
oorbt ndeu waren . Die Zufuhr von raifn »erten » / ucker ift auftor-
crde >»tlich er!ch»oerl.

Ein ruistfches .Tlugblakt.
bl .» Soldat , oer an den Kaipothenlämpsen teilnimmt , hat ,-in

gedrucktes 'Flugblatt , das von cirum russischen Flieger am Ml. März
D. 7». in die deutschest Sletlungen hinabgeworsen wurde , in die
y>viinoc gesaudu b s hat tolgendcn Wortlaut:

D. »niche Soldaten ! Dir Festung Przenu )-rl ist gefallen . D«e:es
werden sogar eitere Mintsler vor euch nicht zu verheimlichen zu
rn «fM >t . . Dos cd )iaja ! Oesterreich -Ungarns ift entschieden Um
ft" ) retten , hat Oesterreich Ungarn im Geheimen und af/i  eigene
Y)inib mir uns FciedencVerhandlungen begonnen . Die türkische
7f»r»;>' ,» ijt uernichtet Bvn Minute z.» Minute mird die Eroi ' erung
dtr leftltn Befeslrgungeil .n dc.i Dardanellen erwarten . In Kon-
ftai ' tinepel herrscht omo fürchterliche Panik . Alle Lasten des
Kiits .es lkäpt nun Deu,,chlond . Wir tampjen nicht mit euch —
füllt mit ttm dentuh . n Bvii . ,'andern mit eurer Negierung und
n .it der Pa,lei von Junkern und reichen Gutsdesifterti . deren Etgen-
ftUz und persönliche Boneile euch in diesen Lirieg gestürzt habrn.
Ihr soliict doch lätwsl fd)uu ,ju dieser Erkenntnis gekommen sein.
Ergeb : eu,h »>iid beschleunigt den Friedcu l'iettet oie Neste eure»
Wohlslc .ndes und vecoeft ! nie . daft Nliftlandc - Neserven uu,rschöps-
ti «!) sind.

Schämt Euch?
hu oii ihr scenndlichst zur Ilierfügung geftellteu Feldbries

e :,il '. drutschok, Fliegerosfizier .. im Osten entninnnt die ..Nh . Wests.
,ftg ." iolgent -e kernigen 'iüurtt:

-Blies i'Areibt . daft sie nnhis hören , und dabei ift man den
g .n ' -cn Tag beschästigt . Wir h.iben gute Viojfmmg : .s)ind»nb,ng
n .co seine -̂ ache schon machen . Ich höre , in Deutschland sei die
ctt " u»i,„f| gar nicht beionders . Schämt euch! Solltet alle mal
h '.e. her lc-inuien . S)i»' r gibt es nur einen Wille, «, einen Gedank '.'N
und die - liiiniinng is: e nsuch gcaftaczjg . Wir wollen siegen,
'P .icitt!

Tci »! tiliein G »wasch entgegen , wi . wollen keinen faule !» Fcie-
e « >. Krunitt ihr m l nuon Brotkarten nicht aus , >o h .mgen mal
i .i -. t' T-sz: hobt , alior nicht notig , socet ,hr für gute Dtimmuncz,
tu d u. '.d, iin kennt ihr fte uns nshr , hafur wissen nur , toto es
|JiJh  niib ."n.snr toii nnseie Kiasl eaisegeti . S .>. nun habt ihcs5
o c.lr d>. Miesmachern entgegen und ftm.. fte sollen he»komm.' .-,
Nl S sehtII, oder INNS mit dri « .Kerken. Die Franzosen gehen zur
» l . " iivr üiut , s:e trolltii s«ch die Kopse einrcnnen , sie
t . i' ii .-, .' nicht dur-t-i» ii„ d die Nüssen gehen .zurück. Es steht gut
t:rc ftrluliiii um' uns auf uns . r» <'iithr >r und Ossiziere i.iiä bauen
an , Gen . derili nur d-.n , ,nicht »«, u». . .nier hast du die Ansicht der
Ti .ipl 'e. ,.n :» jo de».kl leder ' nur tio slifttien und nmnuyast n
We .' le mnft rm'.i . l . in Brlcsschreiber Dan ! w .sse,'.. Das oeu ' sche
Bolk rfl oi' siä) weit elUst-rnt »...von . sich nach einem s,n:le«i Irirdcn

s' hnei'. und die anuiiche ürliucung unseres mnorschüttertia - n
(si . ae -. willcirn nmft den Duckmäusern auch die leftten Zweifel
i' . nu .en. «!s gibt aber immer noch genug ;:tt Lande , die an allem
i .' . '.nln i'üiite .i. denen der Kurg nicht fn; genug ge,ührt ift. demem
»' .* BieiltN -e nicht paftt . und denel : im ftineoen der Siriefl und im
^fiege den s>. jeden las Wünschenswecte ift. weil cs nicht nmge-
ieb -. t isi. Die <juhl dieser törichten Leute ist nur klein, aber überall
mns ;cn s''e it ihrer Grämlichkeit wie ein .zerseftenbes Giji an der
ozm' r '. sthl ,' llcr aroe ' lton , weit ihnen d:e ungeheure Bedeutung
d .rnes ftcut'chon .zrotheir -skampses >>»ch mchl Bewusztsciu ge-
somn - n »ft. Diese kleinlich »i, Menschen soll war . unbeachtet lassen
imcr ihr in mit einem dv :nier »den „Sch. nn Luch !" den Mu, :d..'' ln

L»ider gibt es aber uuch deutsche ^ citimgei ' . d .e sich ft.r nker-
n . i- 'politisch  halten , wem , ,ie über ..Sreundschast " mit ^ .-,-.n-
’of».: >" -d ..Berslanoigung " um Lngtand orakeln . Dos deulsrhe
2n' Ik hat ,i!-t der sreu,id 'aiostl :chk„ Gesiumnig der Franzosen zu
schlechte Llsahruitgen gemocht und empfindet den englischen
<',nni - *;uc zu i rennend , um Galliern und Briten ihre Untatcn zu
li .ngelrn . Traurig ift es . trenn solche rft ' tnngen nnseren tapferen
Krieg . rn im Felde dranftcn Bor,lellungen von den Gesinnungen
i,t der ' vimat beibiingen . die völlig unwahr sind . Unfero Feld
M »->ien flogen dessen verjuherk sein, daft die deutschen Männer und
m .' i rn in der fte inat noch heute dankbar und entschlossen hinter
ben Waffen der llnsngen stehen wie zu Beginn des Krieges.

Drr Deutiche tonn auch in einer groften Zeit feine Unarten

vrrgkb uns unsere Schuld.
Romen von L . Luhten.

ftonsehung iNochdrnck verboten .»
iV--» 'ftige bet tiel '0 fi »ht sch'.'.li , veririzte hrleue. und ich liebe

«vch beii 'e t»nd jegt nur noch mit aufrichtiqetii Hreiniderkerzen ! Jd)
wollt ", t u weni .sbönnlest  glüdili h ,-lachen und gluchtich sein!

Nh . l êleiN' . ieus.zte Lucie . an mich darsjt Da bei voiuer lserzenr»
»-" igelegenheit gar nicht deillien . t)and !»' alr ob ichgar nicht d.r wäre,
denn selbst wem , Nruslo mehr fu »- mich suhlen sollt» alr war, .,e
>ceuud!chast. tu ift do .ch bei um an eine Nereiniginiq nicht zu denken.
Die Tochter de ; <Leh»' imrat ; venin würde nie die Llirwilligiwg ihr «»-
lllteru zu einer sol,chen Partie eclangeu . Es ijt nicht ftochmut wie
i-ielleicht bei Vrineu »r' ite . n . es ist Vorurteil , und wi-' i:l> siiechte,
vitbesrezbar ?: Ooritric ;l " »gen den Netislenitand . dar >a auch ich bi»
vor lnenigeu Fuhren mit de , llk^imgen teilte und »ach de,,, nh leider
it auch cii'.it gehandelt bab -' . et :v .'.; . war er. w:- uh fürchte , mir
niemals ganz orrzieheu tpit!

Ift »rau -: schließest D» das !' fragte l ')»!-ne
sch habe thti seit meine, :, erjteu dolle , wo er mir allerdiuzs

'' inize £1■*!nicrltf l 'iüicit e-wie ;, nie mehr gejrheii und nicht; mehr von
ihm »zeh> l. l' -iiannte tue ;»’ U* war i ;n l,: utf .rnjer €vjt»’s
s'iinmentrekien j. il fünf hren und ich wunderte und freute mich,
-- ' ft ec mit , wi -dererl ne und die alte ^ reundschast für turd) zu
b.'gen schien Da . is- ver auch alle , glaub » es mir.

Wirklich '' srogie lft-leue Sollten meine Nutzen mich ,.,er«ius»ht
hoben ' ‘Cr wenigstens schien bei Deinem Nnblick obe» mehr olr nue
sreudi -, llberro !»ht zu sein!

Fb -' r i i diejer langen oeit hätte sin) doch s.» manches ändern
Wunen ! Iftenn nh nun verlobt ober gar verheiratet gewesen wäre?
fto ; «älter hätte ic'- dazu , und an Cielegcnhi' it dazu fehlte er mir
ivalulich auch ,>i»!»t ' l.ivlt Cucio iJ,r entgr »,e»l

r.Hif), ' e; dennoch, daft Du noch s,.:i bist! erwiderte lfelene
^vki !« mi .ftre iihn»  all "' nur tkidenlil che von Dir erzählen und
durch - -ustav hft 'te »r cbef.s-.'.lls von un ; beiden, ttllerdings weih

»r auch , das, Gustav noch immer Dein treuester Verehrer ist und
wc 'tn der noä , nicht um Deine tfand angeholten hat -

So schweig doch! rief Lucie und hielt ftelene den Mund zu
wenn der noch nicht um Dich angeholten hat . ries chelene jedoch,

indem sie s,ch lucics l)anö erwehrte , so liegt die Schuld nur darniii
das ; er noch Heine Stellung im . eben und Vir daher noch nichts zu
bieten hatte Über was nicht ist. Hann werden und wenn V., wirlilich
giaubit . duh Zceienwalde nicht die Absicht he^t

Wenn Du mich liebst , ftelene , fiel Lucie der Freundin nun ganz
erregt in dle Nede. dann schweige j«ht ! Lah uns die Nuhe suchen!
Wer weift, was der nnngende Tag bringt und wie wir ft« nötig
habe,»

Und mit einem herzlichen Nüsse tren -ite .i d»e Freundinnen sich
für die Nacht 1

lucic suchte aber ihr Lager noch nicht sogleich auf . Sir ging
noäs lange in ihrem Zimmer leisen Schitte» auf und nieder . Sie
überdachte dar Zwiegespräch mit fzelene und ihr lzerz verging fast
in Wonne und Leid. Sie selbst wußte am besten , wer allein ihr
ganzea kürz besaß und wer er besitzen sollte, solange er schlug: ft-
wußte g!>er auch ebensogut , daß e» dabei bleiben muht « ; er sollte
niemal , ahnen , wi« sehr fte Kämpste. und ihre Ettern ebensowenig.
(E würde ja aller Hammen , wie er Kommen mußt «: sie legte ihr Gr«
schilli vertrauensvoll in des NUmächtigen ftand.

So. ruhiger »zemorden . öffnete fte leise die nur eben angelehnte
L .ir zum ."nmmer ihrer Freundin , um zu laufthen . va hörte ' sie die.
s- lbe sanft atmen und alr fte sich leise heranschlich, da sah fte ftelene
süh schlummernd daliegen in ihren blutenweiften ttisjen . ein t »ichel,i
um die hulbgeäftneten Lippen , während aus den Wangen noch zwei
ftliftaUhrUe lumcit perlten.

fUs Professor Vlaumunn am nächsten Tag « wieder naä ) feiner
Patientin sah. fand er dieselbe bedeutend besser und obgleich fte noch
wenig kl,»teil an ihrer Umgebung nahm , schien ihr M Gegenwart
6oj Urzte ; doch angenehm zu fein Sein sichere» und dabei heitere,
Wesen berührte sie wohttnend unb erweckte detr Wunsch in ihr ihn
öfter wiederzusehen . Somit wiederholte er seine vesuche a 's Nrzt
f-ii't tüzlich. bii er sie. ut » die; nicht mehr natmenvig , als Freund

nah « ü .jfti ». io!.' s.h . uil , »ii.d bähe , schielben nuiftige ftantw
Briese an di»' Lieben nn Felde , m weickeu die kleinen ftaussorgeu
der .Krieaezeit vor getragen werden , als wenn Frau Müller und
Friiu ^ chn.ibi am Kasjeelisch m Fdedenszeiten fjch über den
neueften Fri 'blingsbm umechulien . .-Wenig Brot und teure
Zeitrm ' . so tlitrgcn beure die Aliweiberpelpräche . und den
im fftibc wird bas geschrieben, weil man nichts Dnteresfantere»
wcitz. in We.hrheit leidet aber niemand Rot und alle werden oollruf
fan . Man schreibe den llriegerh im Felde leinen Unsinn , nur um
die Fetdpeft zu deschüsttgen. dann braucht niemand , der hier in
ßurent Frieden lebt , sich von der .' lochherz .gteit im Schühengraben
beschämen zu fassen.

Selbsterleb,es au« pelersburg.
>k-u vor ,I«S Peieradur « I» img »Khrt »r Äeutraler , der

ftanMger URitorbeit . r bei „» öfn . viln '' >ft. schreibt über ble «kn>.
drücke, bie er bei (einem Auleiithalt in der russischen lwupl |tabt
grioonnen bui , soigenbesi

Pie eieiieudeiBiSbelt in ’Jiufclnnb ifi »ugendlickUch sehr flroj;
[ie in . nlnnbe ich. dem Fall Pr .iemnsl . bessen .»rommanbani i» b«r
russische» Presse in allen Tonarten westen »einer Tapferkeil steprie-
fe» wirb , imb be» in ben Penichien bee russischen i>eere»ielianst ste-
schisberie» brsolste » in den !»arste.ihen iastischreiben . abee von
einer Besteis,enmst kann man Iratzben , nicht sprechen. . Ich stlaube.
dasj der THuIchik. der Laaer , der auch Heine noch in dein stroheil
Astearstaai die äberwiestenbe Zahl der Kämpser siel» , sich gern den
Beschwrrben des Nrseste» unierwirsi . da ihm voni Popen die Mel-
nn »st beipebrachi ist dass eo künhianbo Wohl unb Wehe gilt , ober
das, bie Soldaten Weber nnftimmen , wenn sie durch die Straften
marschieren , um an bie Fram peschicktzu werben , wäre in Rutzlanb
ebenso mistewvhnmi, . als bah die Perwantzeien in den Lazarette»
sia> danach sehne» , bald imeber un bie ßront zu kommen . In
Petersburst gibt es zahllose » ernnmbele ; In manchen Straften Ist
fall jedes zweite Pelvathaus in ein Lazarett verwandelt und überall
Mlt den Straften fietit man lauste güste von « enesenben . die mit
Ideen iiemikenpstesterinnen spazieren stehen. Für die lUerwunbeten
Wied nuss belle grforgt . es seht, ihnen an nichts , und die vpser.
w,lüstkeil ist tehr strotz. Perwühnte Damen de« BeseUschast. die nie
nn nüsitiche iteben aebacht haben , steben sich ihrer sreiwMigen Tü-
tistkeit. für die Soldaten zu soesten and die -Leewunbeten z» pflegen,
mit strotzen , Ikiser hin . An Soldaten seht, es nicht, boft Mangel
an Offizieren herrscht , erkennen bie -Hussen selbst an . ste wissen auch,
boft Ossizlere . die nur eine sünsklasslste Schule besucht haben , und
lvebee turnen „ ach schietzen können , mit einer Ausbitbung von vier
Monaten , acht Monaten für Speztaimaffen . nteht oiet taugen , aber
ste trifften sich damit , dost es in ander » krtegführenben Ländern in
biefem Paukte nicht viel bester siebe. Am fühlbarften macht fich
miaenblicrlub bee Mangel an Munitia » . Freilich kommt au » dem
aefölltsten unb hilfsberette » neuteaien Amerika und aus dem de-
feermbeien Japan manches herein , dach bas reicht nicht aus . ab.
wohl die Puiilaw -Werke und andere Fabriken ihre Lieferungskraft
brbeutenb - rhahi haben . Sehnfüchtig wartet man darauf , daft die
Schiffahrt Im Weiften Meere wieder eröffnet wirb , und daft dir
Durchfahrt durch die Meerengen erzwungen wirb . Man macht sich
jedoch i .i 'JiiiftiDnb wenig tioffnunaen , daft die, so bald geschehen
meb . lieber bie Aukunst Konston .tnopels soll man sich jetzt tm
llaeen sein . Ansonst , woe es sicher nicht England , Meinung , daft
Rntztand Hxmftnntlnopel erhalten Jolle, aber noch dem, was man
mir i„ Petersburg erzählt fjat, sind die Sn «Iä ..ber und Franzosen
ahhanstiger van den Austen a!» diese van jenen , und setzt soll e, be<
stimmt fein . Haft ttonftaathinpel an -Jtnftlanb stillt . Um die Baifan-
staute » will man fich angebilch nicht melier kümmern , und wenn
es nach den Austen »Nb ikngtänbern ginge , wurden Rumänien,
lsteiechenlonb und Bnlstarien bei bee Teiluag der Ilirtifchen Beut«
leer ausstehen.

-Was die nmlmafzijche Dauer des Krieges heirifst , so hehaup-
ie„ bielenisten , die defanbeis stat miterrichtei jein wollen , daft
Dentfchianb nn Jui ! vviiia besiegt sei. und einen Frieden um jeden
Preis jchiieften miiife ; andere meinen , daft es bl« zum September
aashalten tonne . Ein heeuorragenbee (belebrler unb bekannter
Politiker (ante mir , er glaube nicht, daft Deutjchland ausstehungeel
n eiben tonne , nab ieühee als vor einem Jahre am Baben lieste.
Dealichlaiib werbe inialge der starten Aushedange » nicht männtiche
IlledlNskrüste genng hat» ,, , die „ äckitte (keilte zu bestellen , unb
fchiieftlich tu ermattet unb wtrtichaillich ausgepumpt fein , daft es
ffneben fchlieften müsse. Clin übrigen giltst au , feiner Auseinander-
leiinng hervor , bnft er auck, kein grostes CPiIraaen zu der Wirtschaft.
>>-!>>'» Wiberstanbskeast der nnbern Länder habe . ..General Freuest
meinte, " ia tagte er , „boft der Krieg erst im Mat aaiangea soll,
rmb die (tttglaaber wünichen iichrr nicht ein frühe » Ende des Krte.
ges . Uder sie sollen endlich mal zeigen , was ihre graften Armeen
nasnchten ionnen " Der «emmnie rassische Polttiker sprach nicht
non Lanbadtreten . ober es mütse . meinte er . den Veuttzhen »er-
boten werben , Unterseeboote zu bauen , unb der deutsche Mlfitaet «.
mit » muffe vernichtet werben . ..« her der russische Militarismus ?"
mors ich ein . ..'Kein , der rnlsstche Milstartsmit , wirb nicht »er.
-' übtet werden " Ruht alle Rasten sind so ansrichtig , aber ste ver-
flehen alle , daft der euffifche Militartsmas nach dem Kriege oie .'
starker werben wirb , wenn Ruftkanb siegt. „Und wo wirb der
Friede qeschtosten werben ? Man hat Kopenhagen , ftaag . Stockholm
und andere Bläste genantst ", fragte ich. ..Die Frieben, -.ebi»gun «en
werben it, Brlllsel nnteezetchnet werbe » . In Brilssel . nersteften
S,e ? ' Ich glaube , ich verstand , was er meinte . Die Rüsten spre¬
chen nicht viel von Lanbabtreten . aber trifft man mit Engländern
zusammen , die in Ruftlanb leben , eeiährt man bald , wieoiel der
Kamg von Preutzen behosten bars . In der Frage , wie man die
Eistwickelttng des deutschen ftanbels >mb seinen (kinsiuft im Au »,
lai ’be, besonders in Auftianb . itnlerbinben tonne , Ist man etwas
ttnsicheeer . . Deutschlands Industrie ift nllzufehr entwickelt und
nrganistrrt . als daft ste durch den Krieg ernsten Abbrvch eefeibe»
tänne ", Ijörle ich einen Nagen unb gemäftigten Muffen äufttrn.
Atisianberv »oirb t» Ruftlanb gegenwärtig grafte , « ift,rauen em-
aegengebrncht : überall lind Anschlagtafeln angebracht , welche bte
Soldaten vor den Fremden warnen.

Die „alienlsch-östereelchlschen Verhandlungen.

fortietzte . Der theheimrat demerlite mit kireudev . wie hwitteti « feine
varschriften gern befolgte , unb Hostie, daft e, diesem berühmten Neste
und Mensck,e„hestner gelingen mürbe , seine $ raii wieder gesund zu
mache». Die beiden Männer hatten eine lange tlnteerediMM zu-
lammen , deren Lnbresustat e, war . daft die Ansicht d», peosellor«
durchdeang . Zraa Henriette nicht gerade alles „ Nb seber Unangenehme
ober an die schweren .Testen von damals Lrinnernbe sernzuhalten.

Sie hätte,i bas niemal « tan sollen. Herr Deheimrat . meinte » Ia».
Mkttn . unb ich Hit e Sie , mir eeiauben zu « allen , nach meiner Net
u»d weise voezugehen . weih Ihre Zeau Gemahlin , dass ich he! der
tiaiastraphe in Stelnfelb war?

Nein , noch nicht, war venins ftniwart . doch al , sie Ihren Namen
Härte , s,- l et ihr auf ; sie meiule , ihn Ich»» srllher gehört zu haben.

von » werde ich ihr bei nächster tbelegenheit sa« n , batz Ich mich
ihrer erinnere , werde sie oeraniassen . siä, mir gegenüber auszusprechsn,
werde ans ii,een Ideengan , eingehen , und mich soll e, w,Indern,
wenn das auf ihr (Ficmlit nicht wohltätig eimoirhen sollte ! erklärt«
der Professor.

«olt gebe es ! rief der K#mmerjienrat , » ist mir wollte ste nt«
über die Vergangenheit reden!

Va « ist auch etwa » andere «. Sie waren zu lehr beteiligt Ich
stehe doch mehr ab |«its und dnrum bann sie sich mit gegenüber eher
aussprechen.

So war seit dem Tage , an dem die beiden henen an der Villa
»orübersahren und an welchem die Leenudinnen . Im Schlaft,arten tu
h Ihren Zugendseeund wieder,esehen , eine wache vergangen , während
welcher Karte unb Helene Hrnolb umsonst erwartet hatten , ttetne
gestand e« der anderen ; aber da Zreienwotde zu Hammen verfnrachen
hatte . Ia Hostie dach jede aus seinen besuch . erhoffte und fünbtMs
-Hst veni Kommet,lenrat war bei feinen rargen um der äallfn
Ibesundhest Me Erzählung der beiden Nfädchen . dnh ste den Tugen »,
freund getrosten hatten , ganz au « dem chedüchtnl» entschwunden
Helene hatte m Ihren, vries au die Mutter diese vegegnng , Huer
erwähnt und HMzugesügi. daft Vater „ nb Sohn sich deslnittv in h
mebergeiassen hätte », tluftirdcm war aber Nrnosb » » ame seitbeni
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Iliilli'iiiKV ftiufli- |il)i ^uiui |lrt)(ltri) im Sinne bei tu-»
Frieden« ou*| «jpmd)»n bat*», |o »aiNMllich auch der frühere Un-
lerftaatsfetrelar Yatctoni au» Damodvstola — Ein gute» Zeichen
fei nud) Me SatfmDr, bafi die So(ilt«tran »portf au» Deuuchfand
durch die Schweiz nach Italien auch jetzt n»ch tartda»»«'' . Vialien
drauche in normalen Zelle» jährlich «lwa 11 Millionen Tonnen
Kohle. Daoon »eferle bisher England lll Millionen Tonnen uns
Denifchlnndnur «in» Million , Inf »!, « de, Kriege» leien die Lie¬
ferungen au» England jedoch starkzurückgegangen. fodast besonder»
in Unieriialien die Kohle gegenwiirii, fehr rar und ieuer fei. Jta-
iien fei daher auf die dcuifche Kohle mehr oder weniger o.ngewiefen.

Die ilaltenifche » Arbeiter gegen den Krieg.
Nach der Turiner „Gazetta dei Papolo" hat die Arbeiiskammer »on
Turin befchloffen, im Falle der Beteiligung Italien , am Krieg den
Generals,ret« zu erklären. Nach dem « lall ha« der Zenlraluorfiand
der italienifchen Gewerkschaften befchloffr». über die Frage de»
Generalftee!,s in, Kriegsfall ein Neferendum unter alle» Arbeit»-
Iamm. cn und Fachgenoffenfchaftenzu veranstalten. Der Zentral,
»- . „and der fozialiftifchen Partei ist zu einer Sitzung nach Mailand
einderufen. um über die gleich« Frag« zu entfcheiden.

Lager-Aundscha«.
»erst». Der graste Empfang in der Billa Malta nahm einen

derartigen Leriauf . dast auch diejenigenBlätter , die laut „Berliner
Tageblatt" gedroht hatten, »ine Profkription»list» der Senatoren
und Deputierten zu veröffentlichen, die bei dem Empfang erscheinen
würden, zugeden muffen, der Befach habe alle früheren Befuche
bei dein Fü ' ften Biilow iibertroffen.

Berlin. Der Wiederzufammentrllt der italienifchen Kammer,
der am 12. Mai erfolgen follte, wird laut ..« »llifcher Zeitung" nach
übereinstimmendenMeldungen iinilenifcher Blätter weiter hinaue-
gefchoden werden. K

Der neue Erzdlfchaf von Posen.
PofrN.  2 «. April. Der SsiiziaiDomherr 2r . Edmund

Dalbor von Pafen ist zum Erzbifchof der hiesigen Diözese ernannt
worden. Er ist 4L Jahre alt . Seit einer Neth» von Jahren de-
tleideie er da» verantwortungsvolle Ami eines Aeneralvitar » »n
er,bifchö,Iichen Gencralkonfistoriumvon Pafen.

«In Sozialdemokrat gtgen unzeltige Ariedenr-
propaganda.

Der fozialdemokratifche Netch„ a,m>d««ordneb Dr. Luarcktritt
in der Frankfurter Bo!k»st«mme der oon »inem Teil feiner Partei-
genoffen betriebenen Friedenspropaganda entgegen, deren Zweck-
Widrigkeit er im wesentlichenfolgendermastennachweift,

„Deutschlandist in diesem Krieg noch lange ndht über den
«erg . . . . I » solcher Lage verbleiet sich allerdings auch nach
meiner Meinung für jeden von ,m» der Luxu» mnerer Koniro-
verfen und Buseinanderfestungen. In jeder OiMiiifation hält man
, „lammen, wenn man von außen angegriffen wird. Und dast »a,
Ausrinandergehen führender Sozialdemvkr- ten gm>z bchemder»
von, Ausland vermerkt und »„»genutzt wird, ist doch auch nicht zu
bestreiten. Es kommt auch nicht fo fehr darauf an. wa» wir in
Deutschland»on solchen Manövern der Au»land,prefs» halten, fon.
dern darauf, wie sie bei unfern Regnern wirken. Dort wirken
aber sicher di» auf, «bauschten Nachrichten von unserer Uneinigkeit,
unferm Auseinanderflimmen ufw. gan, verhänanlmwll un-
gunsten Deutschlands. Sie echöhen die mmerlfchen SiegePwf,-
l'ungen und Kampfeslust, sie verlängern den Krieg und verzögern
den Friede,„ fchlust, bewirken also genau da» Gegenteil denen, wa,
die diffentierenden«ienoffen wollen." „ , „ „ . .

Ouarck fest» de» weiteren au»»inander, dast das Ende de«
Kriege» auch durch die schönsten'stariame»t»r«den uad ^ Ratfchläge
nicht herbeigeführt werde, fondern allein durch Machtproben «m
Felde und daheim. Die Geneigtheit zum Frieden könne nur auv
der Erkenntnis des Dreiverband» erwachfen, dast er di» «ewaitlome
Niederwerfung Deutschlands nicht zu erzielen vermöge. „Darauf ,
fährt Dr. Luarck fort, „kommt es ganz allein an , nicht darauf , unser
Volk darüber aufzuklSre», dast ei» «„«er Frieden fchan jrstt ge-
jchiojjen werden kann und must."

lslaiderichtt«. « afstwlfche Nachricht«».
Biebrich, de» 27. April i »IS.

' Das E i f e r » e Kreuz  erhielt:
Unteroffizier Karl Raab,  in , « randenburgfch. FuHartilleric-

Reginient Nr . 9 «defchäfligt bei der Fa . Duckerhoff„ . Sohne).

° Ehemijche Werke vorm . s>. ». E . « lbcrt,
A m 1 p c 1 u r fl bei Biebrich a. :Hh. iin der am <-6. d. JKto.
stat̂ gchadton Äussichtsratsfistu.'k wurde naä) Aorlage des Be-
fchäfieabichiufjes fiir 191! bejchioffen. der für den 2„. Mai d. J -.
,ü,zubcrufe»de» vitneralvcrjanniilung d>« Bertciiung einer D,»i.
dcude von iS-,-' vorzujchlagen.

- Die (» ummifammlun , durch o,e Schüler der Riehl,
schule Hai ei» fehr befriedigende» Ergebnis gehabt, biach Schatzung
von Sachverständigen beträgt das Gewicht der Sammlung zwilchen
8 und Kl Zentner». Dieser Erfolg wird der schönste Lohn für die

hatte grsiern abend ein beladene» Sands uh r -
werk  an , Kaijc, platz dadurch, dast ei» Rad brach. Der Sand
mustie auf einen andere» Wagen ,ungeladen werden.

* Bestandaufnahme von Reis.  Alle Besitzer von
R--s iBvllreis. Bruchreis. Reismeh» in Mengen von über 100 » >»
werde,i nachdrücklichst aui die Belanniniachung de» « undesrais
»am 22. »fpril über die Bestandaufnahme von Reis anfmerffan, ge
„wchl. !i l . Wer Bollreis. Bruchreis oder Reismehl Mi« Beginn
des 26. April 1915 in Gewahrsam ha«, ist verpflichtei. hie vor
liandeiien Menge» getrenni nach Arten und Eigentümern unter
Nennung der Eigenlünier der Zenirai-Cinkaufs-Gefelliwaft in. b. S).

Berlin anzuzeige». Die Anzeige ist dis zum 29  April i9l5 zu
erflatie». Anzeigen über Mengen, di- sichn„ «Beginn de» 2«. April
1915 auf dem Transporte befinden, find unverzügfllh nach den.
Empfange van den, Empfänger zu erstatten, st 1 drsfclbrn brfogi:
Die Hundeirkammer hat an eine Anzahl van girmen die« Formular
für die Anmeldung der R-isbeständc zu^ fchickt. Di- Befitzer von
Reis liber i9v Klio, welche die» Formular Nicht erhalten haben,
find vcrpflichiet, sich bei der Handelskammer wegen Ueberfendnng
des Formulars zu melden.

Wiesbaden. Der Jahresbericht der Deuifchen Gefellfchaftfür
Kaufniann» Erdolungsheime iSij , Wicdbade») für 1914 steh« im
b-fankcrcn Maste im Zeichen des Krieges. In den Keimen, di- als
La.zarcile fest« dienen, habe» bis Ende de» Jahre » über 1900 Der-
wunde«' Genefun« gefunden. Bis z»,n Kriegsau. dnich waren alle
cheinie»all bejetzt. Sie Anzahl der Lerpft««nn, »la,e belief fich dt»
dahin auf rund »2999. Bon den « ästen waren S4 Prozent

ivaliii Die Fiiuuize» tu , tuefellfchaji hul.ru firh ivriirr uäuflii,
cntwickel«. Da» P «riu«g>cu stellle sich am E»de de» Brrichlsjahr»,
auf rund 2!> Mlllionrn Mark, der Äefamibeirag der Miigiieder-
deiiiäg» auf 214M > Mali . Die Rüüiagen «onnlen auf 129 099
Mark erhöh, we,d>»

WB na. « efler» nachmittag 9 Uhr wurde der 19. Kouttiiuiial-
landiag de» Regicrungibezirk» Wiesbaden durch de» ftellverirc-
ienden KöniglichenLand«ag»lo,nmi«far. R»gi«rung»präfid«nie» Dr.
v. Meister,  im allerhöchsten-Aufträge mit einer tiefempfundenen
patrioiisihen Anfprache eröffne«. Zun, ersten Borsiftenden wurde
der feiiherige erste Borfistende Abgeordneter « eheimer Juftizrai
ch u,n f e r «Frankfurt a. M.) wiedergewähit. Auf Aittra« de» Ao
geordneien Jbeli «Wir »dad«n> wurde einstimmig defchlosten. «ai.
gende» Begrüstungs- und chUIdigungsleiegramman S . M . den
Kaiser abzufenden: „Eure Kaiferliche iiud KöniglicheMajestät
biitei der saedeu zufainniengelreieneKaumiimaliandiag de» Regie
rungsbezirk» Wiesbaden feine ehrfurchisuollen« röste »nd die Brr.
stchernng iuierfchülierlicher Treue hiildvoilfi enlgegenzunehniea.
Der Kommnnailandlag gibt gleichzeilig«einer festen Zuverfichi ehr-
rrbieiig Ausdruck, dast es Eurer Majefini befchicde» fein werde,
an der Lpige de» unvergieichliä,«» deuifchen« ccre» dem deuifchen
Bolle einen ehrenoollr» und dauernden Frieden zu erkämpfen."

- Die naffauifche Lebe»»vrrf>cheriNig»anflai,. die erste äfjenl-
iich.rechtliche Lebensverfichlennqranjlaii i,-i -Ivesten Deuilchiands.
Hai unler ichw-erigen poimichen und ivirlichaiiiichcnBerhüilnisten
ihr erstes « efchaiisiahr abgeichiojjen. Die wichiigsteFrage , die
mil di», Krieg sowohl für die Slnstail als auch die Berficherlr»
auiirat . war die Regulierung der Krirgssterbclüllc. .»hier ha« die
Anftaii. getreu ihrem « il .ndfah. dast cs du- iuiupiaufgabe einer
lenuii nüttinn , ohne « ewiuntendenj arbeiienden Anstatt fei. den

Zedürfnlsten be» fchrvöcheeen Teils der -S-oölkernna nach Möglich
keil « enüge zu leisten, aus lrclen Stücken sowohl für die graste 9»
auch (iir die kleine Lrben» Boits Berficherung mil « cnchmigung -
des Lontesausflhuste« Bergünfligungen fiir die Auszahlung von
Krieg-,fierbefillcn getroffen, die ivrii über die oerlragiichen Ber-
pjlichlungen hinausgehen. Der « elanttoeriicherungsbeftaiid der
Anstal! beläuft sich am Ende de» erflen « efchällsjahre» auf 2422
Berfichrrunge» ml« «der rund li!<, Millionen Mart » apiiui

«... Obwohl ein zifferninöstige» Ergebnis der « ummiiammlung
nicht feftfieht. kann man doä, mit dein Ersoi» zufrieden fein. Die
Schüler, die fich mi« der Sammlung befahlen, betamen auch nach
Diel Alimelall, ai» vornehinsie« abe zwei arostc kupferne Wasch-
keffe«.

-Königliche Schauspiel ». Für die nächste Woche
wird eine Aufführung oon Schumann» „Genoveva" vordreiiel.
Die Oper, weiche feit dem Jahr « 1882 hier nicht mehr gegeben
wurde, ist in der Tilelparii» mil Fräulein Frick und in den weiieren
hervorragenden Rollen mil Fräulein Englerih «Margaret ») und
den cherren de «Sarmo «Siegfried), Schubert iEolo), Eckard«Drago).
«eiffe-winkel «chiduifu»), Rehkopf «Caspar ) und oou Schenck
«Baiihafar) befest«. « ustkallfche Leitung, cherr Profefior « ann-
ftaed«. — Wie bereii, milgeieilt wurde, wirb cherr Kammerfänwr
Leo Siezak in der lestten Matwoche zweimal als Gast auftreien
und zwar zuerst als „Eleazar" «Jüdin ) und als „Rhadames" «Aida).

Dotzheim. Zur Bekämpfung der Sperlingviage Hai der « e-
meiubeoorftand befchloffen. für jeden geiöieien Sperling eine
Prämie von 2 Pf . zu zahlen. Die Zahlung erfolg« gegen Ab-li-«,-.
rung der Sperlinge a»i der Polizeiwoche.

w<- Dotzheim. Die « »minifamminng hat ein Ergcbni» von
4 Zcninern gehabt.

«Ilville. Der Kommaudani des «ürkifchen Torpeboboaies
„Tiniur fteffon", Freiherr oo» Firck». der vor den Dardanellen
da» englische Trnppentransporffchiff „Maniiou " torpedierte, ist
hier kein Fremder, da fetne Müller feit Jahren in Eiioille an-
füfst gif«.

Frankfurt . 300 Mark Belohnung find ausgefesti worden für
den, der di» Täter namhaft macht, die am Sonntag , den 18. April,
zwischen Hattersheim und Sindlingen -Zeilsheim eine Bierflafche
gegen einen Perfonenzug fchleuderien. wodurch 2 Reifende verfesti
wurden.

— Auf der Tagesordnung der am Diensia » fiattfindende»
Stadtverardnelenverfanimfung steht als lestler Punkt : „Eingabe
des Bür ««ermeisters der Stadl S chi r m i n d t, die ilebernahme ei
ner Paienfielle betreffend".

— In , Hauplbahnhvf wurde Sonntag der Njührige Sahn e>-
»es Wieshadeuer Bahiibeamlen verhaftet, der feinen Ellern 990
Mark gestohlen und sich damit auf die Reife beaeden ha««». In
Frankfuri halte er sich eine Leuinanisuniform best»««, um i» die
fer wahrscheinlich Schwindeleienzu verüben. 79 Mark batte er in
eine,» lä » verausgabt. Etwa 299 Mark würbe» ihm abgenomm-u.

— Der erhöht« und bis auf über 990 Meter oeriünge-. te Bahn,
steig 4 im Haupibahnhof wurde heute Diensia« wieder kr», Be-
trieb« übergeben, vis fest« find folgende erhöhle Bahnsteige vor
Händen: 1. 2. 4. 19. >2 und 13.

— Der in, hiesigen Eilgülerbahnhot befchäfilgie Rangierführee
Jofef Ehrift fiel am Samslag nachmittag vom Trittbrett einer
Ranoicrinafchuie und geriet unter die rollende» Wagen, die ihm
da» rechte Bein a,n Knie abgueifchten. Der Schwerorrlrfiie tam
alsboid in» Städlifche Krankenhaue. X

Limburg. Ein gamiliendraina Hai fich hier abgelgi«!«. Die
grau eine» Landrichter» aus Berlin nahm in einrm hiesigen Hoirl
Kif« und vergifieie auch ihren Sohn . Beide find ioi. Die Ber
zweiflungstat dürfte auf Ehezwiftigfeften zurück,»führen fein.

Darmftadf. Für das „Kieuz in Elfen" sind am erste» Tage
als Ertrag für die- verkauften und eingefchiagenen Nägel über 2999
Mark «inegegangen. Diele Eunnne ist am Sonntag noch weil
übcrfchrttten worden. _

1,-u mil diesen Liebesgaben bedachien. »nificl e-inem Manu ciuö
iolche biranale uu» in unler«» eigen«» «llraban, aber « war ve-
herzi und geiftesgegenwärilg genug, fte blltzlckmell wieder aufhu-
hebrn und nach htmen zu werfen, wo fl» ezplobiert». — » fr als
llnifteheiibe hatten >m« nattirlich platt auf den Leid geworfen, und
so wurde Niemand verlestt. Ad and zu kommen llbnien » auch l»
den Häusern Aerwunbungen durch feindliche vefchoff« vor, wenn
wir in Reserve sind. - „Häusern?" — Sa . der Raine trifft feldik
aui die Wohnstätten der Ruthen»» zu. Ich liege mit imfeeen
Hauptmonn und den anderen Offizieren zusammen in einer .nu'
Ihcnenhsttie, die zwei Wohnräum» »nthölt. In hrni einen wohne»
wir. in dem anderen die ziemlich zahlreiche Familie. Blei» Kinder,
viel ««estank und viele Läuse. Die Frauen ohne Sirllmvfe , »l,
Fiiste in hohen Stülpftiefein, wa» dei dem Schmust »dfvful nötig
ist. denn hier im Dorf reicht der Schmust stet» d!» über die Knöchei.
Ich habe Mich eifrig gleich henie daran gemacht, die Sprache zu
Urnen, aber ich habe bisher erst zwei Warte ersaht „Vvdlche —
gi,t" und „Zabrali". was trank oder kaput bedemei. Alfa „Kuh

mb-rali" - d. h. „cs gibt heute wieder keine Milch", „vodsttie". —
Dir Ruisku haben ein eigenartiges Beriahren . Sie liegen uns stet»
in zwei Gräben hinirreinander gegenüber. Den ersten lasten st»
sich leicht iorinehmen. Sobald da» «efchirht. kann man darauf rech-
ne», dast das planinästig geschieht. Sic warten darauf, dast wir UN»
in, erflen iestfetzen. und fomie wir da» getan haben, flicgi er in die
Lufi. Bor >4 Tagen hatten sie auch untere Stellung augedatzrt
und Masten von Eprengfloif hineingesteckt in die Bohrung. Ais
die Sprengung »rsolgie. stürzt» ein Teil unseres Graden» «in. aber
sie halten viel stärkere Beriuste durch die Trümmer. — Zentner-
ichwerr Slcinbiöcke. — wie wir.

« »»stellung denllcher Blodellc zur herrenmadr.
Racl)beiii die Dainiiilchneiderauf einer grasten Modellfchau den

Kamp! gegen die bisherige Borherrfchafi von Paris ausgenommen
hadcu. lriumcn festt die Herrenfchneioee und beweisen, dast die
Hclesiuuodeinvett von Laudon unabhängig fei» kann. Die „Ar-
beilsgimciiifchafl für deuifchr Hcrrknniodcn", die feit einiger Zeit
für da» Zusammii,wirken aller den,scheu Herrenmodenerzeuaer
«ingilrilen ist. zrigl jestl in einer Berliner Ausstellung, was geleistet
wurde, und was fiir die Zufunf , ,n erwane » ist. Es mag fest,,
wo der felbgigne Waffenrackdas schönste Kteldungsftück des Herrn
gemvrdrn ist. viclleich, die Frage anlgeivvrlcn werden, ob diese

»odrllfchau nicht etwa imzettgemöf, lst. AVer dl» Mstesrage ist
zugleich eine Wirlschafisfrage, und man hat sich ball, daraus ge-
einigt, dast Handel. Hanüiverk tnib Industrie die Frieden»ardeik
schon iin ilrirge vvrdereiten müffcn. Da» aulsälligfte Kennzeltiien
dieser Schau ist die Herrsmasi de» « chrockes: er |d)itn längst abgc
4M,, da taucht er wieder auf . Mid was merkwürdig arnug Ist. er
wird nicht mit Resormplänen behängen AI» schiichies. ernste»
Kteiduug»fiück hängt er vor »ns . Dcr Gehrock ist — die« wird
durch die iungei:. breiten Eeidenansschlügeausgcdrückt— Gei' N-
chastrai.-ug. Die « emtleider staden ruhige, foiide Farben . D!r-
iark detvnie Einfachheit in Schnitt und Farbe zeigt sich a,uh bei

, >en Piüntcin und Sirastenan -iigen. Der »Isier ist zwar der inpifche
englische lllsier g-bli-ben. er >i>weit, ober weniger gefaltet »ich aus
deutschem Material hergefleili. Bar de,» Ulster, der zmn sefien
Begriff geworden ist, Hai die Berdenlschung Halt gemacht. Der
„ikutmur.y" aber heisst Rockfackeli und wirk, auch durch befandere
Einsackt,eit. Der Strasstiianziig. ziuueist einreihig, ist von allen
Schrecken dcr Tango,e „ befreu. Er (leibet ,eg, wirNich. während
er früher nur halb beileidet hat. Mi , »re, Knöpsen, nicht zu weit
ausgelchiiitten und vun uarnialer Länge, uiuiinl sich das Slrahen-
tlelb riniach und schön ans . Die Faeden. meist glatte oder Ficht
gemnstlrte Stoffe, werden Anklang finden. Spvrtanzüge. mit allen
llorzügen einer piaftifcheii Kteidung, Tdealrrinänlel und verstchie-
dene andere Ueberröstefind in den verfchiedensten Ansf»r««gungen
zu feden Alles ist einfacher geivorden, sogar der Frack.

dahin auf
hcfraiet, ein » »weis, vag °>e vv„ ve, ^
richtincen gerade auch fiir Berheiratetc ein Bedürfnis. darstellen.
Im Mai wird da» neucrbaui » Heim IN Bad Elfter in Betrieb ge-
nominrn. Fiir da» fchlrfifche Heu» ist nuninehr Bad Landeck«c-

nicht mehr von ihr genannt wsrden, da Lucie nicht» mehr von ihm
nach jener Unrerretun, zwischen den SmmMimm »erfauteu liest.

WSo faste» st« o« «inem vormittag wieder deifammenauf der
ilerraff« und ardeitrienf» eifrig, ai» ad «, sich NM, tägUche vrat
ginge, und ganz in ihre<dedan»en »erfunlleu. sprachen sie dein Wort.
Vn tönt« Wagengeraffel an Ihr whr und aufbilchen» , gewahrten ft«
einen Miel,wagen, der rafch um die MibU hftd| Mt Einfahrt
fuhr uni vor dem Haufe zu hasten fchle». ikauntbiicht -nfie stchan.

wer mag da» fein? riefen st« glefchzefiig. E« ift dach nach zu

' " " ' Ld ° ' dL ' m-'!!" »-n hier a», di« « »kommenden nicht fehen

^ ""so 'nXfl»» ob*"*, admarten- meinte Luei«. Man wird »n,
schon rufen, wenn man un» braucht, vfellefcht Ist «, der Herr

^'"ÄwerNch ! verjehte Helene, ver ddinmt meist zu §ust und hier
durch die kleine Gartentür»nd begrilsti zuerst di» Fugend wie er
jich auszudröckei! beliebt.

«Forljegungfolgt.)

Vemischter.
Der feanzäststhe Champagner nach »em Kriege. Zu den «ri st.

ie» Berluften. die sich die Franzoicn durch den Krieg zugeiugt
haben, gehört die völlige Bermchiung der Weinberge in der
Ehav pcgne. und iranzajiiche Bollsmirijchajtter und Sialiiiikrr
haben berechnet, dast es vn-le Jahrzehnic dauern wird, «he der
Boden de» Landes auch nur annähcrud jo rriragreich ist. wie er
e» vor dem Kriege war. wenn er überhaupt jemai» wieder feine
frühere Eriragsjähtgkeit zurückgewinnt. Die von dem Kriege be-
trojstnen Gegenden werden nun in» jo jchwerer darunter leiden,
ai» dir Ehampagnerbereitang in den iegten Jahre » ohnehin nicht
mehr jo gewinnbringend war. ai» früher. Man wird sich»oä>an
die durch wiekerhoite Mistcrntcn hervorgcrujencn Winzerunruhen
erinncrn. die vor einige» Jahren in der Champagne reodiutionnren
Eharatier annahinen und nur durch da» perjöniiche Eingrciien
de» Pröjidrnien" Falliere» bejchwichligt werden tonnten. Seit jener
Zeit hat sich das Misttraurn «egen die französisch«» Ehampagner-
weine, da» bereii» bestanden hatte, in Frankreich wie im « >i,ia »de
noch vcrfiärkt. Denn wahrend nach der allgemeinen « nnahnie der
Brrzn« de» französifchcnEhanipagner, nor allem aui der Br-
fchasfeuheit de» Bsden» brruhe. der die zur Fabrikalian verwandten
Weine hervorbrii'ge. hatte «ich bei den ilneuhen herausgestelll. dast
die gri-ste» Sektkellereienden gröstien Teil der Wiine au» anderen
Gegenken. defonder» an» Süd .Frankreich, bezogen. Damit aber
war di» Frage brrrchtigi: Wenn der Wein der Champagne nicht
notwendig ift, um die Güte de» berühmten Getränke» zu »er-
bürge», warum soll denn alle», «I» franzöfifcherWein ai» Erfag-
„iftief dienen können und nicht jeder ante »nd reine Wein? Diele
Frage gewinnt nach dem Krieg» ein« für Deutschland»liste, ard.-nt-
Iich wichtige« edeutu»«, denn dnvch die Bernichtun, der Weinberge
in der Champagne und den Nachweis, dast der Wein der Chi»»-
pagn» zur Herstellung eine» dem lranzöstlche» edcnbüeil««,,
denllchr» Sektes nicht notwendig ist. eröffnet sich de» drutfchrn
Srktfadriken eine Fülle neuer Müglichkeiirn.

Aus dem FeGpoflbrlef eine» iunacn Offizier, der Sflbarwee.
Soeben habe ich mit ineinem Zug», dem zweiten, deffen stolzer

e ich din. Zielen und Schiesten auf « onfeeoe.Bücklfei, abge-
Äenn Dienst must fein, »nd da» Schlesten ist lehrreich und

macht den Leuten Beranliien . Dann übt« ich meine Leute in,
Handgranai, »werfen. Nachdem man den Zünder „geeisten" ha,,
„„ ist man di» Granate innerhalb der nächsten siebe» Sekunden In
den feindliche» Graden geworfen habe». Al» wir neulich di« Ruf-

MMeL
Mannheim. Die legt« S >adivera>dneienoerj»in»>lung defchäf-

tigte fich >,. o. mit dem Plan der Crbauuäg einer zweiten Rheln-
brücke. Nack, eingehender « eralung wurde bestiiiojfen, dieser Au-
«eiegenheil erst „ach Bee»di«»n« de» Kriege« näher z» trete».

Mannheim. Ci» »n Jnduftriehafen in der Rüde der Hiide-
drandlfchcn Mühle autgeftelller Miltlärpofien wurde i„ einer »er
legten Niichte von , w», llndekannien »„gesaiie,,. , » Bähen ge-
woefe«! ,md mit einem Revvlver durch die linke t'xind grfchvffrn.
Die Täter wurde» dis jesti noch nicht ermitteil.

Keine sägefpäne im Ofen »erbrenneu. In « urghol, bei Als-
seid benützte ein Landwirt zur Oienheizuig, Sägefpäne. Der da
durch rntwickrlie starte Ranch diaug in den Biehsta« »nd erfiickle
trei neeivoile Rinder. Zwei weitere Tiere f»>,weben noch i»
Lebensgefahr.

Detmold. Ci» praklijcher iippifcher Ziegler. August Berg¬
mann. ist i»i vsten zum Leuinant defvrderi worden.

Köniasder«. Die neue Handelshochschule wurde in Anwefen-
heit des Handelsminiflers ,-. Sndow und der Spigen der Behörden
feierlich ihrer Befitmimmg übergeben.

0re«läM. wie die Blätter ans Nowitsch melden, entstand Sonn¬
tag morgen, um 2 Uhr in der evangelischen piarrlilrche ein vrand,
der die jlirchr di, aui di« Umsastungomauerneinäscherie. vi « Ur-
lach« ist wahrscheinlich in Unvorsichiigdeitbei lllempnerarbeiten zu
juchen

Iittisdrack. In den, Darie Dovredo ia-Südliroi brach ein »er-
heerender Brand aus . Fas, alle Häuser wurden zerstört. Die iir-
jache ist Nicht bekannt.

öffentlicher wetterdienft.
VorauSNchlltchf Ailteruna  Mr die Zelt vom Abend

des '27. Avril bis zum nächsten Abend
Heiter, trocken, tags warm, nachts kühl, nordwestliche Winde.

Gewitterneigunfl̂_ _

Theater-Spielplan.
n

Königliche» Theater In Oicetabcn.
BirUffentfldjunj ohne Gewähr einer eoenll. Abänderung der

Vorstellung. '
Dienstag, 27. April, Abo». B. „Der Wildschütz". Ans. 7 »hr.

End » etwa >9 Uhr.
Mittwoch. 2«. April, Aban. ll . „Jo 'es in « eghpie»". Ans. 7 »hr.

Kesldenz-Theaker in Mieedaden
Dicudlna . 27. Avril . Aid irfi norti im ."11,1icUietbc . . .
Mittwoch, 18. Avril S .aaioanwnll Ai, . ander.

Auzeigen-Teil
MHRRRMRMR_I

Freiiag . den 90. d. Mts . fiudel von I bi» 12N Uhr vermittag»
und van 9 die » ’■, Uhr nachmittag » dir Uuezahlun , »er Krlrn»-
FamMenunlrrstühungen für die Feil vom 1. bi» Id. Mal d. Ie.
stall und zwar:

Unfangsbuchfiabe » A bi» k auf Zimmer Ar . ö,
Anjangsbuchlladin L dt» Z auf - Immer Iir . 1

dr» Ualhaafe ».
Für die vrwohner der Valdfiratze erfolgt die adenKenannie

Auszahlung erst Samslag , de» I. Mai . von 9 bi» S Uhr nach-
mittag » Im Pchizri -Grdäudr , waidftrnstr »2. hierfribft werden Znr

gleli ^en^Zeit auch die Zettel für Ledenemfilef pp. ausgestellt und
Die Zahlungen können nur gegen Vorzeigung der bla» ' »

Uuswelskarien geleistet werden.
Die EmpfongeberechNgien werden dringend rrfuchk, fich nn »Ie

genannten Zeilen genau zu hasten.
VIrbrich. den 2» . « peil 1919.

Ubicilmig Uechnmig ». und Kastenwesen: Kuihe.



Stlr .: Anmeldung und Bcjug tun JulIctmUltin.
. Die Brzugaveretnigung der deutschen Landwirte in Berlin , zu
deren Gunsten die im Handel desindiichenFuttermittel beschlag-
nahn» worden sind, hat ihre Tätigkeit der guttermitteloerteiluna
»umnehe aulgenommen.

Die Verteilung »rsolg« künftighin seilen» der » ezugioereinl.
gung nur an die liommunalorrdand« sKreises.

Damit ausreichend» Mengen oon gutlerstvssen bezogen und
bei der Bezuasvereimgung gesichert und ihre jweckrntsprrchende
Zuweisung erfolgen kann, »I unter Benutzung der an di« Biebhalter
auogegct enen Formulare NN, Erhebung über dir Große de» Vieh.
stonle«, die Vorräte und den Bedars an gutterstofien sür die Zeit
bi» Oktober b, I » anzustellen. Dies» Formulare müssen späteste«
am 3t . April IMS im Ratbaus , Zimmer Ile. 20 abgegeben werden.

Die Landwirte und Inrhailer werbrn daraus hingrwiesen, daß
die Lieserung von Futtermitteln sür die Zutuns« nur aus Oruud
dieser - danebenen Anmeldungen ersolgen werden UN» daß »Ir
srhher« , veftellun^ n »«r» diese B«tars . sests,«llun» n hinslilli,
werde», wie auch nach dm» 3t . April >»» eingehend« Be¬
stellungen »der unvolllommen au»gesulll» Anmeldungen keinerlei
» »sprich au» » erüchichligunahabe»,

Landwirt», denen »in Anmeldeformular nicht zugehen sollte,
haben , densall« ihre Angaben im Rathau», Zimmer Ar. 20 zumachen.
_ _ Der Magistrat, 3. V.: Trapp,

Beir, : Graeoerfleigerung.
Montag , den 3 Mai d, I » , wird di» dresjabrig» Graßnutzung

an den jseldwegen, Böschungr» pp, an Ort und Stell» iissentlich
»ersteigert,

Zusammenkuns« um 2 Uhr nachmittag» an der Armenruh
mühl»,

Biebrich, den 2», April 1915.
_ Der Magistrat. Bogi.

DoUzei-verordnung
deieessend den städttschm, Ariedhos.

Aus Grund der ßß d und I der Allerhöchsten Verordnung «om
AI. September 1807 über di» Poiizeioerwaltung in den neu er¬
worbenen Lande»t»ilen und de, § 143 de« Gesetze» über di» allge¬
mein» vande»o«rwaltun, vom SO. Juli 1883 wird unter Zustim¬
mung de» Magistrat» sür den Umsan, de» Polizeibezirk» der Stadt
Biebrich solgend» Polizei-Verordnung erlassen:

8 1.
Privat - wie Reihengrüder, sowie ein 13 am breiter Slreisen

ringium die Grabstätte, sind stet» srei von Unkraut zu halten.
Dorngestrüpp, überwuchernd, Ranken und dergleich,n sind soson
gu entserne».

Anpflanzungen «on wilden Akazien oder Pappeln sowie allen
Bäumen, deren Wurzelwerk sich weit erstreikt, sind nicht gestattet.
Ebenso sind solche Bäum» z» vermeiden, di« »in zuviel SchattenSedend«, Laub tragen,weil dadurch da»Wach»tum der niederenislanzen und Blumen gehindert wird.

Da» Ablegen oon Erd», Steinen , welken »kränzen, Blumen.
Kraut. Schutt und dergleichen innerhalb de, griedhoie« dark nur
und zwar spätesten» sosori nach beendeter Arbeit aus den im Fried-

Hose hierzu bestimmten Plätzen geschehen.
Da» Abpslüikenoon Zweigen und Blumen, da» Au«h»b«n von

Erde aus «inzelnen leiten de» Friedhose» zum Zweik« der Erhöhung
der Gräber , da» Uederileigen der Umfassungsmauern de» Fried-Sose». sowie srd»Art oon Beschädigung und Verunreinigung deriri»dh»s»a»lage, da, ladakrauchen aus dem ssriedhose, sowie da»
Mttdringen von Hunden aus denselben ist oerdoten.

Kindern unter 12 Jahren ist da» Betreten de» Friedhose« nur
in Begleiiung Erwachsener, bei Beerdigungen, sowr ' sj, nicht zum
,Trauer,esoige gehören, überhaupt nicht gestattet.

8 3.
E» ist »erboten, di» Einsriedigungen der Gräber zu übersteigen,

aus den Grabhügeln zu stehen und den dazu gehörigen Boden
niederzutreten.

8 «■
Arbeiten nn Grabstätten und deren Anpsion,ungen dürsen nicht

mährend der Millag »slund» und nur während der sollenden Tages¬
zeiten vorgenommen werden:

». in den Monaten Januar , Februar , November und Dezem¬
ber von morgen, » Uhr bi» nachmittag, b Uhr,

b. in ben Monaten Marz. April, September und Oktober von
morgen» 8 Uhr bi» abend» 7 Uhr,

f v. in den Monaten Mai . Juni , Juli und August von morgen»
' < Uhr bi» abend» ft Uhr,

An Sam,tog Nachmittagen ist da» Besahren der simllichen
Biege aus dem Friedhof, mit Lrbeitiwagen untersagt.

8 7.
Den Leichenwagen bealeitende Wogen dürsen nur den »om

Baupteingona» de» giiedhose» nach der Leichenhalle sührenden
chauptw», besahren.

Der Zutritt zu den den, Leichenhaus« übergebenenLeichen steht
nur den Angehörigen zu.

8 »
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-Verordnung werden

mit Geldstras« di, zu ft Mark, an deren Stelle im Richtbeitreibung»-
sall« entsprechende Hast «ritt, bestrast.

8 1»,
Diel» Polizei-Verordnung tritt am Tag« nach ihrer verössent-

kichung lm Kr»i»blull de» Landkreise» Wiesbaden in Krast.
B :ebrich, den 21). August 1W)3.

Vir Pollzei verwalluiB.
I , L, : Schleich er.

Elektro - Biograph
Rener Pracht -« bielpla » .

Das Opfer
Erschütternde« Scrinnnnödenma in » Akten, gelpiell »on

«>«»ni Parten.
ktrieobwochri,schon utw-, ferner

Die Tochk'k de, wild«» wtftenr
Vü ^'Weft'Drama in » Akten.

5ür die Nusmerksamkeilen und Ehrungen, die mir zu meinem
40 jährigen vienstjubiläum bei der Firma Vqckerhofs& Löhne zu.
teil geworden sind, sage ich hierdurch meinen beste» dank.

Biebrich, den 27. ftpiil 1915.
» Heinrich vrcht

Christian vohmann
Inhaber , Salta « Wahr » , »»

MllMt!.WsllhlMlMikdM dkl klMM«
Tel ««», » m Clffabetlfenftraftc | 7 « datm »»«

empfiehlt fich im LnrolrA von Stßck-lNmi1«»«
Art. somit Lni» nn» Velodvn- -anzu Waggon»

von undu>r vodn.

nrirsts lBebetü ltlotteodter st»
Mittwoch , den «t* Paril , «» , »» Nso Uh»,

chaaatkirch » Piarrer Stab'
pbaa ». Gemrinbrhanä gva 'hstrab , Pianrr niil -lcv.

Linw»nes gün stigerAngebot fürn»fcrt Abonnenten
ist »er

Ariegskarten-Atlas
13 starten ans lloschensonnat gesalzt, In hnu«rh»st»m Einband

Preis nnr» I 160
ltlit diesem außergewöhnlich billigen Atlas dielen wir »»lern Lesern»in reich¬

hallig»» nn» »orzügliche» starlenma' eeial, Var äh»Iich«n Ausgaben hat «nser kill»» ben
Darzug, »aß er »ich, nur UeberßchwkAtea»er «» strieg« beteiligt«» känbrr, lande»,
auch rpezlalkart», »»» Artegsschauplätze» bringt, welch» «in genaue» Versal,«, »er «r»
«igniss« ermöglichen, — Der striegebarien-ktila» wirb nicht nur dem ausmerbsame»
Zeltvvgleser, landen, auch unseren ralbate « i» jelb « sehr willbamme» sein.

Zu beziehen burch hie Geschöstestell» her

Biebricher TageSpoft.

CbmisAe Werkew*1 sE.Alben.
Di* hcrrcn Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch

rii der am Amwwmchmwch. rira 22 . Mai da . Ja ..
10 '/i Ufer im Geschifttlokal zu Amöneburg stattfindenden

zwanzigsten ordentlichen

tatnl-laanini
höflichst eingeladcn.

Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der Versammlung
teilnehmen wollen, haben ihre Aktien gemäss § 26 des Statuts
spätestens bis einschliesslich den 17. Mai ds Js. entweder

beim Vorstand der Gesellschaft in Amöneburg-Biebrich a. Rh.
oiler

bei der Bank für Handel und Industrie In Darmatadt oder
Berlin oder deren Filialen in Frankfurt am Main oder
Wiestaden oder

l>ei der Deutschen Bank in Berlin oder deren Nieder-
iassungen oder

Be' der Nationalbank für Deutschland in Berlin oder
beim Vorschuss-Verein zu Wiesbaden F. G. tu. b. H , Wiesbaden

zu hinterlegeii, inier einer dieser Stellen die ordnungsmäßige
Hinterlegung bei einem deutschen Notar nachzuweisen.

Tagesordnung:
1 Vorlage lim Geschäftsberichtes nebtt Bilanz und Gew,Un¬

mut Vcrlustrccliming für 1914.
2. Ijillaslung des Vorstand« und Aufaichlsrais.
3. Beschlussfassungüber die Verwendung de» Reingewinns.
Geschäftsbericht des Vorstands, Jahresbilanz und Gewinn-

undVerhlstrcchniins,mit den Bemerkungen des Aiifsichlsrats versehen,
heuen vom S. Mai ds. Js. ab im Geschätlslokal der Gesellschaft
zur Umsicht auf.

Amftneblirc bei Birbrich a. Rh., den 2h April 1911,

Der Aulsichtsrat:
De. k' iirt Albert,  Vorsitzender.

Todes -Anzeige.
Gott dam Allmächtigenhat ea in »einem

unerforschlichen Rauchlus.se gefallen,
unsere liebe Tochler, Schwester und
unser Enkelchen

Maria Anna
Katharina Maldaner

im jugendlichen Alter von « Jahren nach
kuraem, schweren Leiden gestärkt durch
die Tröstungen der hl. kath Kirche in die
Ewigkeit abzurufen.

Die tiefcrauernden Hinterbliebenen:

Familiei 1Lmaldaner.
Wiesbaden,Biebricha Rh , Waldstrasse

den üb.  April 1915.

Die Beerdigung finde« am Mittwoch, den 28.
April, nachmittags 3 Uhr von der l .eieheiihalle
Biebrich aus statt. 9u

VictoriaBrunnen
Oberlahnstei

KOniai.Hoflieferant
liAiiliiiiivderlfiae in Biebrich:
felU Cloulh , Adolf-plan.

Schöner Spinnt tu X RHn-
hnr»et 13 A, ApkeiünenS Ji,
Mäusch ii. ante riar, «stein emo«.
V- Kromaun , Mainzer Sir .•

»mostebi, sich ui un» außer
oem chaulr.

Andreasstraß » 3, t s.

«8  RIlMlSOltl
linst n«u>billt» zu »erkautrn.

Naibauostrabe <». , . >
Mehrere nutegtittMItO

auch »in»e>„ billig zu uerkmiseu
Isaitzautzsi ratze 71», p. •

MtlilUIUnKI
im 1 Stock zu vermieten »78

ftkäb tbeiemonnstrast » Ul. ».

9imm  9itture dinier
•I« Lagerraum zu vermieten
4ttt Ettiodnhenstrahad.

» . _ ‘
nn ruhige gamilt » , u »»rmiet.
«73_Adolf -roste li

Wohnung
au venni-t»n •
ihriednchstr 11. Aäb. E lb_ tM SflUDiiim
Borderbau »- Zimmer u. Küche.
»>> uermt,en lebt
S chchöirr, oiitabetdeuftr . »

Um  b.  Me
zu »rrmtrien «7»

HNotnsi Slrnstr t2

»ulkifikefir»
Seitenbau varteere düv>che

, « ZImmirwonnanomit Zur-vvor »um > morst »u
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